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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerat mit einer Mi-
krowellendichtung.

[0002] Gargerate, die eine Mikrowellenquelle zum Ga-
ren von Gargitern aufweisen sind hinreichend bekannt.
Beim Betrieb der Mikrowellenquelle im Gargerat gilt es
zu vermeiden, dass Mikrowellenstrahlung aus dem Gar-
gerat austritt, um Strahlungsbelastungen der Benutzer
des Gargerates moglichst gering zu halten. Hierzu sind
solche Gargeréate Ublicherweise mit Mikrowellendichtun-
gen versehen.

[0003] Insbesondere der Abdichtung der Beschi-
ckungséffnung des Garraums gegeniiber Mikrowellen-
strahlung kommt groRe Bedeutung zu, weil die Beschi-
ckungséffnung die groRte Offnung im Gehause des Gar-
gerates darstellt. Hierzu ist es bekannt, eine Mikrowel-
lenfalle, beispielsweise eine A/4-Falle, in der Garraumtir
hinter einer Glasscheibe vorzusehen. Dadurch wird die
Komplexitdt und Dicke der Garraumtire jedoch vergro-
Rert. Wird die Mikrowellendichtung am Gehause ange-
ordnet, so ist sie nicht durch die Glasscheibe abgedeckt
und verschmutzt rasch.

[0004] Die EP 0 374 520 offenbart ein Gargerat mit
einem Garraum und einer Garraumtiire sowie einer Gar-
raumdichtung und einer Mikrowellendichtung, wobei der
Garraum durch eine Garraumwand begrenzt wird. Der
vorderste Teil des Garraums wird durch einen Auf3en-
kasten begrenzt, d.h. der AuRenkasten ragt durch die
Beschickungso6ffnung in den Garraum hinein.

[0005] Die EP 2541 151 A1 zeigt ein Gargerat mit ei-
nem Geh&use, einem Garraum und einer Garraumtdr,
wobei in der Garraumttir eine Mikrowellenfalle vorgese-
hen ist. In der Offnung der Mikrowellenfalle zum Spalt
zwischen Gehause und Garraumtur hinist eine Garraum-
dichtung vorgesehen, die also zwischen Mikrowellen-
dichtung und Garraum angeordnet ist.

[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Gargerat mit
einer Mikrowellendichtung bereitzustellen, die sowohl
vor Verschmutzung geschiitzt ist als eine einfache und
platzsparende Konstruktion der Garraumtiire ermdglicht.
[0007] Die Aufgabe wird geldst durch ein Gargerat ge-
mafl Anspruch 1. Dabei wird unter dem Begriff "zwi-
schen" auch verstanden, dass die Garraumdichtung zu-
mindest teilweise in die Mikrowellendichtung hineinragt.
Durch die Anordnung der Garraumdichtung am Gehause
wird die Komplexitat der Garraumtiire verringert. Gleich-
zeitig wird durch die Position der Garraumdichtung zwi-
schen der Mikrowellendichtung und dem Garraum eine
rasche Verschmutzung der Mikrowellendichtung verhin-
dert, ohne dabei die Funktion der Mikrowellendichtung
zu beeintrachtigen. Auch wird ein Austritt von Mikrowel-
lenstrahlung durch die Beschickungsoéffnung wirksam
verhindert.

[0008] Beispielsweise weist das Gehause einen In-
nenkasten und einen AufRenkasten auf, wobei der Innen-
kasten den Garraum begrenzt und der Randbereich
groRtenteils am AuRenkasten vorgesehen ist, sodass
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durch die Ausbildung der Mikrowellendichtung am Ge-
hause der Garraum nicht verandert werden muss.
[0009] In einer Ausfiihrungsvariante ist die Mikrowel-
lendichtung eine A/4-Falle, wodurch eine einfache und
bewahrte Methode zur Verhinderung eines Austritts von
Mikrowellenstrahlung gewahlt ist.

[0010] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist die Mi-
krowellendichtung einstlickig mit dem Randbereich aus-
geflihrt, wodurch eine besonders einfache Ausgestal-
tung der Mikrowellendichtung ermdglicht wird.

[0011] Die Nut kann dabei sowohl nur aus einem ge-
raden Abschnitt bestehen als auch mehrere zueinander
in einem Winkel angeordnete Abschnitte aufweisen oder
spiralférmig sein.

[0012] Vorzugsweise entspricht die Tiefe der Nut ei-
nem Viertel der Wellenlange der im Gargerat verwende-
ten Mikrowellenstrahlung. Auf diese Weise wird eine A/4-
Falle realisiert.

[0013] In einer Ausflihrungsform der Erfindung ist die
Garraumdichtung am Gehduse befestigt, so dass die
Komplexitét der Garraumtire weiter verringert wird.
[0014] Die Garraumdichtung kann in der Nut angeord-
net sein, wodurch der benétigte Bauraum fir die Mikro-
wellendichtung und die Garraumdichtung verringert wird.
[0015] Beispielsweise ist die Mikrowellendichtung auf
der vom Garraum abgewandten Seite der Garraumdich-
tung angeordnet, wodurch eine rasche Verschmutzung
der Mikrowellendichtung auf einfache Weise verhindert
wird.

[0016] IneinerAusfihrungsvariante wird die Nutdurch
eine fur Mikrowellenstrahlung durchlassige Abdeckung
verschlossen, wobei die AuRenflache der Abdeckung mit
dem Randbereich eine Ebene bildet. Auf diese Weise
wird eine Verschmutzung der Mikrowellendichtung ver-
hindertund die Reinigung des Gargerates durch die Aus-
bildung einer ebenen Flache mit dem Randbereich ver-
einfacht.

[0017] In einer Ausgestaltung der Erfindung kann an
der Garraumtir eine weitere Mikrowellenfalle vorgese-
hen sein. Durch die weitere Mikrowellenfalle in der Gar-
raumtiristes mdglich, den Austritt von Mikrowellenstrah-
lung aus dem Garraum weiter zu verringern, da die wei-
tere Mikrowellenfalle eine andere Resonanzfrequenz als
die Mikrowellendichtung des Gehauses aufweisen kann.
Auch ist es denkbar, dass aufgrund der Mikrowellendich-
tungim Gehause die Mikrowellenfalle in der Garraumttire
kleiner und einfacher ausgefiihrt sein kann, wodurch die
Komplexitat der Garraumtiire gering bleibt.

[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung so-
wie aus den beigefiigten Zeichnungen, auf die Bezug
genommen wird. In den Zeichnungen zeigen:

- Figur 1 eine schematische Perspektivansicht eines
erfindungsgemaRen Gargerats,

- Figur 2 einen Teil des erfindungsgemaRen Garge-
rats nach Figur 1 im Schnitt, und
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- Figur 3 einen Teil einer weiteren Ausflihrungsform
eines erfindungsgemafien Gargerats im Schnitt.

[0019] In Figur 1 ist schematisch ein Gargerat 10 in
perspektivischer Ansicht dargestellt. Das Gargerat 10
weist ein Gehduse 12 und eine Garraumtire 14 auf.
[0020] Die Garraumtire 14 weist eine Scheibe 15, bei-
spielsweise aus Glas, und ein Lochblech 16 auf.

[0021] Das Gehause 12 begrenzt einen Garraum 17,
der durch eine Beschickungsoéffnung 18 im Gehause 12
von auBerhalb des Gargerats 10 zuganglich ist.

[0022] Die Beschickungséffnung 18 wird von der Gar-
raumtire 14, wenn diese geschlossen ist, vollstandig ab-
gedeckt.

[0023] Zudem ist bei geschlossener Garraumtiire 14
ein Spalt 19 zwischen Garraumtiire 14 und dem Gehause
12 vorgesehen.

[0024] Am Gehause 12 schlieRt sich an die Beschi-
ckungséffnung 18 ein Randbereich 20 an, der ebenfalls
vollstdndig von der Garraumtulre 14 verschlossen wird,
wenn diese geschlossen ist.

[0025] Folglich entspricht die gehduseseitige Begren-
zung des Spaltes 19 dem Randbereich 20.

[0026] In Figur 2 ist ein Ausschnitt des Gargerats 10
um einen Teil des Randbereiches 20 in einer Draufsicht
im Schnitt dargestellit.

[0027] Das Gehause 12 weist einen Innenkasten 22
und einen mit dem Innenkasten 22 verbundenen Au3en-
kasten 24 auf.

[0028] DerInnenkasten 22 begrenzt den Garraum 17,
wobei der Randbereich 20 groRtenteils am AuRenkasten
24 vorgesehen ist und von der Garraumtiire 14 (in ge-
schlossener Position) vollstédndig abgedeckt wird.
[0029] Im Randbereich 20 ist sowohl eine Mikrowel-
lendichtung 30 als auch eine Garraumdichtung 32 vor-
gesehen.

[0030] Die Garraumdichtung 32 ist zum Beispiel aus
einem Material hergestellt, dass fur die im Gargerat 10
verwendete Mikrowellenstrahlung durchlassig ist.
[0031] Zudem kann die Garraumdichtung 32 in einer
Ausnehmung 34 vorgesehen sein, die im AuRenkasten
24 im Randbereich 20 ausgebildet ist.

[0032] Auch ist es denkbar, dass die Ausnehmung 34
auf der der Beschickungsoffnung 18 abgewandten Seite
durch den AuBenkasten 24 und auf der der Beschi-
ckungséffnung 18 zugewandten Seite durch den Innen-
kasten 22 begrenzt ist.

[0033] Die Garraumdichtung 32 erstreckt sich in den
Spalt 19 undliegt, wenn die Garraumtiire 14 geschlossen
ist, an dieser an.

[0034] Die Garraumdichtung 32 kann am Gehause 12,
insbesondere in der Ausnehmung 34, befestigt sein.
[0035] Auch kann die Garraumdichtung 32 so ange-
ordnet sein, dass der Teil der Garraumdichtung 32, der
in den Spalt 19 hineinragt, bliindig mit dem Abschnitt des
Innenkastens 22 anschlielt, der die Beschickungsoff-
nung 18 begrenzt.

[0036] Auf der vom Garraum 17 abgewandten Seite
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der Garraumdichtung 32 ist der Randbereich 20 mit einer
Mikrowellendichtung 30 versehen.

[0037] Die Mikrowellendichtung 30 ist als Nut 36 im
Randbereich ausgebildet, insbesondere im AuRenkas-
ten 24.

[0038] Auch kann die Nut 36 einstiickig mit dem Au-
Renkasten 24 ausgefiihrt sein.

[0039] Die Nut 36 und somit die Mikrowellendichtung
30 umgibt den Umfang der Beschickungséffnung 18 voll-
standig.

[0040] InderinFigur2 gezeigten Ausfiihrungsform er-
streckt sich die Nut 36 senkrecht vom Spalt 19 in Rich-
tung des Innenkastens 22.

[0041] Die Nuthatdabeieine Tiefe T, die einem Viertel
der Wellenlange der im Gargerat verwendeten Mikrowel-
lenstrahlung entspricht.

[0042] Wird im Gargerat 10 Mikrowellenstrahlung mit
mehreren Wellenlangen verwendet, so ist die Tiefe T der
Nut 36 beispielsweise derart gewahlt, dass die Mikrowel-
lendichtung 30 eine mdglichst grofe Bandbreite der im
Gargerat 10 verwendeten Mikrowellenstrahlung ab-
deckt.

[0043] Die Mikrowellendichtung 30 kann somit eine
AM4-Falle sein.
[0044] Zudem kann die Nut 36 durch eine Abdeckung

38 verschlossen werden, die fir Mikrowellenstrahlung
durchlassig ist.

[0045] Dabeikann die AuRenflache der Abdeckung 38
mit dem Randbereich 20 eine Ebene bilden, so dass die
Reinigung des Gargerates 10 einfach moglich ist.
[0046] Durch die Mikrowellendichtung 30 wird Mikro-
wellenstrahlung, die durch den Spalt 19 aus dem Gar-
raum 17 propagiert, effektiv daran gehindert, dass sie
aus dem Gargerat 10 vollstandig austritt.

[0047] Hingegen dient die Garraumdichtung 32 zur
thermischen sowie fluiddichten Abdichtung des Gar-
raums 17, um Energieverluste der Garraumatmosphére
durch Konvektion zu vermeiden. Auflerdem verhindert
die Anordnung der Garraumdichtung 32 zwischen dem
Garraum 17 und der Mikrowellendichtung 30, dass die
Mikrowellendichtung 30 wahrend des Betriebs des Gar-
gerates 10 der Garraumatmosphare ausgesetzt ist und
verschmutzt.

[0048] In Figur 3 ist eine weitere Ausflihrungsform der
Anordnung der Mikrowellendichtung 30 im Randbereich
20 dargestellt.

[0049] Die in Figur 3 gezeigte Ausfiihrungsform ent-
sprichtim Wesentlichen der Ausfiihrungsform nach Figur
2, wobei im Folgenden nur auf die Unterschiede einge-
gangen wird. Entsprechend werden gleiche oder funkti-
onsgleiche Teile mit denselben Bezugszeichen verse-
hen.

[0050] Auch inder Ausfiihrungsform nach Figur 3 wird
die Mikrowellendichtung 30 durch eine Nut 36 gebildet.
Im Gegensatz zur Ausfiihrungsform nach Figur 2 weist
die Nut 36 jedoch nicht nur einen geraden Abschnitt, son-
dern mehrere Abschnitte 36.1, 36.2, 36.3 auf, die jeweils
in einem Winkel, insbesondere rechten Winkeln, zuein-
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ander angeordnet sind.

[0051] Die Tiefe T der Nut 36 entspricht dabei dem
Abstand von der Riickwand 40 der Nut 36 durch die Ab-
schnitte 36.1, 36.2, 36.3 zur Miindung der Nut 36 in den
Spalt 19.

[0052] Auch in der Ausfiihrungsform nach Figur 3 ent-
spricht die Tiefe T der Nut 36 einem Viertel der Wellen-
lange derim Gargerat 10 verwendeten Mikrowellenstrah-
lung.

[0053] Wird im Gargerat 10 Mikrowellenstrahlung mit
mehreren Wellenlangen verwendet, so ist die Tiefe T der
Nut 36 zum Beispiel derart gewabhlt, dass die Mikrowel-
lendichtung 30 eine moglichst grolRe Bandbreite der im
Gargerat 10 verwendeten Mikrowellenstrahlung ab-
deckt.

[0054] Die Garraumdichtung 32istin der Ausfiihrungs-
form nach Figur 3 in der Nut 36 selbst angeordnet. Auf
diese Weise kann aufeine Ausnehmung fiir die Garraum-
dichtung 32 verzichtet und somit der bendtigte Bauraum
fur die Mikrowellendichtung 30 und die Garraumdichtung
32 verringert werden.

[0055] Auch Ubernimmt die Garraumdichtung 32 die
Funktion der Abdeckung 38 und schitzt die Nut 36 vor
Verunreinigungen.

[0056] Die Anordnung der Garraumdichtung 32 in der
Nut 36 wird in diesem Zusammenhang tiber den Ublichen
Sinn des Wortes "zwischen" hinausgehend auch als zwi-
schen dem Garraum 17 und der Mikrowellendichtung 30
angesehen.

[0057] Weiterhin kannin der Garraumtiire 14 eine wei-
tere Mikrowellenfalle 42 vorgesehen sein.

[0058] Die weitere Mikrowellenfalle 42 istbeispielswei-
se durch eine Nut im Lochblech 16 realisiert und wird
durch die Scheibe 15 abgedeckt.

[0059] Beispielsweiseistdie Mikrowellenfalle 42 eben-
falls eine A/4-Falle, jedoch fiir eine andere Wellenlédnge
der Mikrowellenstrahlung als die Mikrowellendichtung 30
des Gehauses 12.

[0060] Durch die geschickte Wahl der Wellenlangen,
auf die die Mikrowellenfalle 42 und die Mikrowellendich-
tung 30 ausgelegt sind, istes mdglich, das Austreten von
Mikrowellenstrahlung aus dem Gargerat 10 stark zu ver-
ringern, selbstwenn eine breitbandige Mikrowellenquelle
verwendet wird, also die Mikrowellenstrahlung im Gar-
raum 17 verschiedenen, teilweise deutlich unterschied-
liche Wellenlangen aufweist.

[0061] Selbstverstandlich sind die Merkmale der bei-
den beispielhaft gezeigten Ausflihrungsformen beliebig
miteinander kombinierbar, insbesondere kann die Nut 36
in der Ausfiihrungsform nach Figur 2 ebenfalls aus meh-
reren Abschnitten 36.1, 36.2, 36.3 ausgebildet sein.

Patentanspriiche
1. Gargerat mit einem Gehéause (12), das einen Gar-

raum (17) aufweist, und einer Garraumttir (14), die
eine Beschickungsoéffnung (18) des Gehduses (12)
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verschlieRen kann, wobei ein Randbereich (20) des
Gehauses (12) sich an die Beschickungséffnung
(18) anschlielt, der von der Garraumtir (14) im ge-
schlossenen Zustand vollstdndig abgedeckt wird,
wobei der Randbereich (20) des Gehauses (12) mit
einer Mikrowellendichtung (30) versehen ist und wo-
bei am Randbereich (20) eine Garraumdichtung (32)
zwischen der Mikrowellendichtung (30) und dem
Garraum (17) angeordnet ist, wobei die Mikrowel-
lendichtung (30) den Umfang der Beschickungsoff-
nung (18) vollstdndig umgibt, so dass ein Austritt von
Mikrowellenstrahlung durch die Beschickungsoff-
nung (18) wirksam verhindert wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mikrowellendichtung (30)
als Nut (36) im Randbereich (20) ausgefiihrt ist.

2. Gargeratnach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-

net, dass das Gehause (12) einen Innenkasten (22)
und einen AuRenkasten (24) aufweist, wobei der In-
nenkasten (22) den Garraum (17) begrenzt und der
Randbereich (20) gréRtenteils am AuRenkasten (24)
vorgesehen ist.

3. Gargeratnach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mikrowellendichtung (30) eine
MA-Falle ist.

4. Gargerat nach einem der vorhergehenden Anspri-

che, dadurch gekennzeichnet, dass die Mikrowel-
lendichtung (30) einstlickig mit dem Randbereich
(20) ausgefihrt ist.

5. Gargerat nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Tiefe (T) der Nut (36) einem Viertel
der Wellenlange der im Gargeréat (10) verwendeten
Mikrowellenstrahlung entspricht.

6. Gargerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Garraum-
dichtung (32) am Gehéause (12) befestigt ist.

7. Gargerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Garraum-
dichtung (32) in der Nut (36) angeordnet ist.

8. Gargerat nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mikrowellendich-
tung (30) auf der vom Garraum (17) abgewandten
Seite der Garraumdichtung (32) angeordnet ist.

9. Gargerat nach einem der vorhergehenden Anspri-

che, dadurch gekennzeichnet, dass die Nut (36)
durch eine fur Mikrowellenstrahlung durchldssige
Abdeckung (38) verschlossen wird, wobei die Au-
Renflache der Abdeckung (38) mit dem Randbereich
(20) eine Ebene bildet.

10. Gargerat nach einem der vorhergehenden Anspri-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass an der Gar-
raumtdr (14) eine weitere Mikrowellenfalle (42) vor-
gesehen ist.

Claims

Cooking device comprising a housing (12), which
has a cooking chamber (17), and a cooking chamber
door (14), which can close a loading opening (18) of
the housing (12), wherein a peripheral region (20) of
the housing (12) adjoins the loading opening (18),
said peripheral region (20) being completely covered
by the cooking chamber door (14) in the closed state,
wherein the peripheral region (20) of the housing (12)
is provided with a microwave seal (30) and wherein
a cooking chamber seal (32) is located between the
microwave seal (30) and the cooking chamber (17)
onthe peripheral region (20), wherein the microwave
seal (30) completely surrounds the perimeter of the
loading opening (18) so that a release of microwave
radiation through the loading opening (18) is effec-
tively prevented, characterized in that the micro-
wave seal (30) is designed as a groove (36) in the
peripheral region (20).

Cooking device according to claim 1, characterized
in that the housing (12) comprises an inner case
(22) and an outer case (24), wherein the inner case
(22) limits the cooking chamber (17) and the periph-
eral region (20) is provided mainly on the outer case
(24).

Cooking device according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the microwave seal (30) is a A/4 trap.

Cooking device according to any of the preceding
claims, characterized in that the microwave seal
(30) is formed as a single piece with the peripheral
region (20).

Cooking device according to claim 4, characterized
in that the depth (T) of the groove (36) is a quarter
of the wavelength of the microwave radiation used
in the cooking device (10).

Cooking device according to any of the preceding
claims, characterized in that the cooking chamber
seal (32) is attached to the housing (12).

Cooking device according to any of the preceding
claims, characterized in that the cooking chamber
seal (32) is located in the groove (36).

Cooking device according to any of the claims 1 to
6, characterized in that the microwave seal (30) is
located on the side of the cooking chamber seal (32)
facing away from the cooking chamber (17).
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9.

10.

Cooking device according to any of the preceding
claims, characterized in that the groove (36) is
closed by a cover (38) that is transparent to micro-
wave radiation, wherein the external area of the cov-
er (38) forms a plane with the peripheral region (20).

Cooking device according to any of the preceding
claims, characterized in that a further microwave
trap (42) is provided on the cooking chamber door
(14).

Revendications

Appareil de cuisson comportant un boitier (12) qui
présente un espace de cuisson (17), et une porte
(14) d’espace de cuisson qui est apte a obturer une
ouverture de chargement (18) du boitier (12), une
zone de bord (20) du boitier (12) qui est entierement
recouverte par la porte (14) de I'espace de cuisson
a I'état fermé se raccordant a I'ouverture de charge-
ment (18), la zone de bord (20) du boitier (12) étant
pourvue d’un joint a microondes (30), et un joint (32)
d’espace de cuisson étant agencé sur la zone de
bord (20) entre le joint a microondes (30) et 'espace
de cuisson (17), le joint a microondes (30) entourant
entierement la périphérie de I'ouverture de charge-
ment (18), de sorte qu’une sortie de rayonnement
de microondes a travers I'ouverture de chargement
(18) est efficacement évitée, caractérisé en ce que
le joint a microondes (30) est réalisé sous forme de
rainure (36) dans la zone de bord (20).

Appareil de cuisson selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le boitier (12) présente une caisse
intérieure (22) etune caisse extérieure (24), la caisse
intérieure (22) délimitant 'espace de cuisson (17),
et la zone de bord (20) étant en majeure partie pré-
vue sur la caisse extérieure (24).

Appareil de cuisson selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le joint a microondes (30) est
un piege a A/4.

Appareil de cuisson selon I'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le joint a mi-
croondes (30) est réalisé d'un seul tenant avec la
zone de bord (20).

Appareil de cuisson selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que la profondeur (T) de la rainure (36)
correspond a un quart de la longueur d’'onde du
rayonnement de microondes utilisé dans I'appareil
de cuisson (10).

Appareil de cuisson selon I'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le joint (32)
d’espace de cuisson est fixé au boitier (12).
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Appareil de cuisson selon I'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le joint (32)
d’espace de cuisson est agenceé dans la rainure (36).

Appareil de cuisson selon I'une des revendications
1 a 6, caractérisé en ce que le joint & microondes
(30) est agencé du coté du joint (32) d’espace de
cuisson qui estdétourné de I'espace de cuisson (17).

Appareil de cuisson selon 'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la rainure (36)
est obturée par un recouvrement (38) perméable a
unrayonnement de microondes, la surface extérieu-
re du recouvrement (38) formant un plan ensemble
avec la zone de bord (20).

Appareil de cuisson selon I'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un piége a mi-
croondes supplémentaire (42) est prévu sur la porte
(14) d’espace de cuisson.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 950 617 B1

18
20

Fig. 1

10
.

Fig. 2



EP 2 950 617 B1

7N

19

Fig. 3

16

15

}14



EP 2 950 617 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 0374520 A [0004] « EP 2541151 A1[0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

